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Grußwort von Lena Neidlein 

Alles neu macht der Mai 

Dieses Sprichwort ist vielen bekannt. Seit 

dem Jahr 1818, in dem es Hermann Adam 

von Kamp in dem gleichnamigen Gedicht 

und Lied veröffentlicht hat.  
 

Das Gedicht beschreibt, wie wir jeden 

Frühling von neuem auf die Natur  

aufmerksam werden. Die ersten Blumen 

spitzen auf einmal heraus, und ehe man 

sich versieht, stehen die Bäume schon in 

voller Blütenpracht und die Sommerferien 

stehen vor der Tür.  
 

Diesem Anfang wohnt jedes Jahr auf  

gewisse Weise ein Zauber inne. Auch 

wenn wir uns eigentlich schon daran ge-

wöhnt haben, aber, es ist jedes Jahr etwas 

besonderes, den ersten Abend auf dem 

Balkon oder der Terrasse zu verbringen. 

Jeder Sonnenstrahl erfüllt uns von neuem 

mit Glück und auch wenn wir wissen, dass 

der Winter kommt, haben wir die Gewiss-

heit, dass es bis zum nächsten Frühling 

nicht mehr weit ist. 
  

Dieser Kreislauf der Jahreszeiten kann uns 

für unser Leben viele Impulse geben.  

Gottes Schöpfung verändert sich jedes Jahr 

aufs Neue. Diese Veränderungen sind aber 

kein Grund Angst zu bekommen, ganz  

im Gegenteil. Durch sie erhalten wir  

die Chance etwas zu verändern, neue Per-

spektiven wahrzunehmen und uns zu  

entwickeln.  
 

Wir sind getragen von der Hoffnung, dass 

Gott sich ein gutes gelingendes Leben für 

uns wünscht. Denn wir können uns immer  

sicher sein, dass Gott den Weg des Lebens 

mit uns geht.  

Von dieser Hoffnung begleitet, können 

wir voll Zuversicht neue Wege gehen und 

unser Leben genießen, denn Gott ist da 

und wünscht sich ein Leben in Fülle für 

uns (Joh 10,10).  
 

Von diesen hoffnungsvollen Gedanken 

getragen, darf ich mich von Ihnen, der 

Pfarrei St. Johannes, nun auch nach zwei 

Jahren Assistenz Zeit verabschieden. Wo 

mein Weg mich hinführt, weiß ich noch 

nicht. Meine Zeit hier war geprägt von der 

Zusammenarbeit mit vielen wunderbaren 

Menschen.  
 

Sei es das Hauptamtlichen Team welches 

mich immer gut begleitet hat, oder die 

Ehrenamtlichen, mit deren Hilfe ich die 

Jugendarbeit und Firmvorbereitung durch-

geführt habe. Überall traf ich auf Men-

schen, die ihren Beitrag leisteten und so-

mit die Botschaft von einem Leben in 

Fülle weitergetragen haben.  
 

Ich wünsche der Pfarrei St. Johannes für 

die nächsten 50 Jahre, weiterhin so viele 

engagierte Wegbereiter, die die Frohe 

Botschaft in die Welt hinaustragen. 
 

Eine gute Sommerzeit und viel Spaß mit 

den Kontakten wünscht Ihnen 
 

            Lena Neidle in  
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Ölbergnacht 2015 

Gudrun Gärtner 

Rückblick auf unsere Ölbergnacht 

von Gründonnerstag Abend bis Kar-

freitag Früh 
 

An die Feier des Gründonnerstages 

schloss sich heuer im Jubiläumsjahr ein 

besonderes spirituelles Angebot an, das 

von vielen Gruppen und Kreisen, von 

Jung bis Alt vorbereitet und auch gut 

angenommen wurde. 
 

Die Nacht war in einzelne Gebetsstun-

den aufgeteilt. Gruppen und Kreise der 

Pfarrei, wie der Seniorenkreis, die  

Familienkreise, der Aktivkreis und Medi-

tationskreis bis hin zur Jugendgruppe  

Orgelpfeifen und der Jugend, übernahmen  

einzelne Gebetsstunden und gestalteten 

diese Zeit auf vielfältige und sehr  

kreative Weise. Einige Jugendliche über-

nachteten sogar im Jugendraum, um ihre 

Gebetsstunde zur ungewohnten Zeit zu 

erreichen. 
 

Während der gesamten Nacht waren  

insgesamt ca. 100 Personen beteiligt. Den 

Abschluss mit der Totenmette feierten  

noch  40 Gläubige mit. 
 

Bilder, Texte, Gebete, Lieder, Psalmen, 

Stilleübungen, Geschichten zum Land 

Israel, eine stille Prozession mit Kerze 

durch die dunkle Kirche und sogar ein 

biblisches Spiel für Jugendliche luden die 

Teilnehmer ein, das Geschehen am Ölberg 

nachzuempfinden und tiefer zu verstehen. 

Dabei verflog, jedenfalls bei mir, die Zeit 

oft wie im Flug. 
 

Bei einigen Gebetsstunden wurden Im-

pulsfragen gestellt, damit die Teilnehmer 

in Stille über ihr eigenes Leben und ihren 

Glauben nachdenken konnten. Dies  

geschah immer in Beziehung zu dem, was 

Jesus am Ölberg gefühlt, gedacht und  

gebetet hatte. Bei fast allen Gruppen 

spielten die Psalmen eine wichtige Rolle.  
 

Trotz winterlicher Kälte und sogar 

Schneefall kamen in allen Gebetsstunden 

auch Gläubige, die nicht direkt zu  

der durchführenden Gruppe gehörten. Das 

war ein schönes Zeichen. Ich konnte  

erfahren, wie intensiv die Stille war, wie 

respektvoll Texte und Gebete, Lieder und 

Stilleübungen eingesetzt wurden. Die 

Gebetsatmosphäre hat mich sehr beein-

druckt. Der Abschluss mit der Totenmette 

am Karfreitag mit den speziellen Psalmen 

und Antiphonen rundete diese Nacht ab. 
  

Ich habe mich sehr gefreut, dass wir  

gemeinsam diese besondere Zeit Jesu am 

Ölberg so intensiv begangen haben und 

dabei die Gebetsgemeinschaft in unserer 

Pfarrei vertiefen konnten.  
 

Vielen Dank allen, die sich bei der  

Vorbereitung so viel Mühe gemacht, so 

tapfer gewacht und ein solches spirituelles  

Erlebnis für die Gemeinde ermöglicht 

haben. 



 

 

Mit dem Glaubensforum fand zum 

Auftakt unseres Jubiläumsjahres eine  

besonders inspirierende und äußerst 

gelungene Veranstaltung statt. 

 

Unter dem Leitmotiv "Wegbereiter sein:  

Für mich – für andere" fanden sich  

am Mittwoch, dem 25.02.2015 rund  

30 Interessierte in unser  Gemeinde ein.  
 

Das Glaubensforum war „interaktiv“ an-

gelegt. Nach einem Impulsvortrag der 

promovierten Theologin Helga Melzer-

Keller folgten Gruppenarbeiten  in Form 

eines Workshops, deren Ergebnisse  

später im Plenum vorgestellt wurden. 
 

Nach Begrüßung durch 

Pfarrer Stepper bezog 

sich der Vortrag von 

Frau Dr. Melzer-Keller 

besonders auf den  

Namenspatron unserer 

Kirche: Johannes, der 

Täufer – und wie er 

„Wegbereiter“ war und ist. 
 

Im Anschluss wurde in zufällig zusam-

mengestellten Kleingruppen an drei  

Themenfeldern gearbeitet: Mein Glaube – 

Meine Gemeinde – Wegbereiter sein!  
 

Von ganz persönlichen Fragestellungen, 

wie dem eigenen Glauben, Stärken und 

Schwächen in unserer Gemeinde, wurde 

im Glaubensforum auch vertieft über  

Herausforderungen für die Zukunft  

unserer Gemeinde und wie ich selbst 

„Wegbereiter“ sein kann diskutiert. 

 

 

Beispielhaft sind hier „wegbereitende“  

Fragestellungen zu nennen: Wie kann ich 

meine Beziehung zu Gott „pflegen“, wie 

im Alltag christlich handeln, die Vielfalt, 

Lebendigkeit unseres Glaubens begeis-

ternd vermitteln und wie Gemeinschaft 

leben? 
 

Die dokumentierten Ergebnisse sind  

beeindruckend. Der Pfarrgemeinderat  

wird daran „weiterarbeiten“ und bereits in 

seiner nächsten Sitzung diese in seine 

Arbeit mit einbinden.  
 

Ein besonderer Dank des PGR gilt Jörg  

Tinapp und Frieder Hertrich sowie allen 

weitern Helfern für die tolle Vorbereitung 

und Organisation.  
 

Mit einem Appell, mehr Teilnehmer für  

so eine hochkarätige Veranstaltung  

zu gewinnen, möchte sich der PGR an 

unsere Gemeinde richten: 
 

Einfach mal bei der ein oder anderen  

Veranstaltung im Rahmen des Jubiläums-

jahres vorbeischauen und Glaube  

gemeinsam „erleben“.  

Wegbereiter sein ….. 

Alexander Klier 



 

 

In diesem Jahr wird das Sakrament der 

Firmung durch unseren Erzbischof Lud-

wig Schick gespendet. 
 

Sie sind herzlich eingeladen, am Gottes-

dienst  teilzunehmen. 

Maiandacht 

Fr. 01. Mai um 17:00 Uhr 

Die erste Maiandacht findet am Hain-

berg am gewohnten Platz statt (Eingang 

gegenüber Lidl). Bei Regen wird die 

Feier in die Kirche verlegt. 

Die weiteren Maiandachten sind jeweils 

am Sonntag um 17:00 Uhr in der Kirche 

Fronleichnam 

Do. 04. Juni  um  09.30 Uhr 

Christi Himmelfahrt 

Do. 14. Mai um 10.30 Uhr  

Die Prozession beginnt wie üblich an  

der Kirche und führt zum Rathaus. An-

schließend Imbiss und Begegnung an der 

DJK Halle. 

Sie sind dazu herzlich eingeladen ! 

Firmung 

Fr. 22. Mai  um 17.00 Uhr 

Ökum. Gottesdienst am Hainberg auf 

der Wiese hinter der Hofer Str. 3. 

Bei Regen in St. Stephanus Unteras-

bach. 



 

 

Lebensbegleitender Besuchsdienst 
Elisabeth Bockisch 

Aufgabe des lebensbegleitenden Be-

suchsdienstes ist es, Kontakte herzu-

stellen durch einen kleinen Besuch 

durch Gleichaltrige anlässlich eines 

runden Geburtstages.  

 

Für diese Aufgabe haben sich einige  

Gemeindemitglieder auf den Weg  

gemacht, Geburtstagskinder zu besuchen.  
 

An dieser Stelle herzlichen Dank für  

diesen wertvollen Dienst der Begegnung. 
 

Die ersten Schritte sind somit getan und 

erste Erfahrungen gesammelt. Diese  

ließen uns zu dem Entschluss kommen, 

ein paar Neuerungen einzuführen. 

 Jubilare mit 18./ 30./ 40./ 50./ 60. 

Geburtstag werden nach Möglichkeit 

durch ein Teammitglied besucht. 

 Jubilare mit 70./ 75./ 80.Geburtstag  

werden zu einem Geburtstagskaffee  

eingeladen und können gerne eine  

Begleitperson mitbringen. Es kann ein 

Fahrdienst organisiert werden, wenn man 

es in der Antwortkarte angibt. 

 Jubilare ab 85 Jahren erhalten zu-

sätzlich zur Einladung zum Geburts-

tagskaffee ein Geburtstagsheft. 

 Ab dem 95. Lebensjahr werden die 

Jubilare durch eine Person aus dem Seel-

sorgeteam besucht. 

Werbung in eigener Sache: 

Wenn auch Sie ein wenig Zeit und Lust haben, das Team bei dieser Aufgabe zu unter-

stützen, würden wir uns sehr freuen. Gesucht werden vor allem Personen, die das 

Team für Besuche bei 18-, 30- und 50-Jährigen erweitern.  

Wenn Sie Interesse haben und uns unterstützen wollen, dann melden Sie sich bitte im 

Pfarrbüro. Auch das Seelsorgeteam ist gerne zu Gesprächen bereit. 



 

 

Eine-Welt-Verkauf in St.Johannes 

Termine: 

Wer oder was ist Oikocredit? 

Diese häufig gestellte Frage beantwortet das Eine-Welt-Team: 

Das Eine-Welt-Team legt seit Januar 

2011 einen Teil des erwirtschafteten  

Gewinnes bei Oikocredit an bzw. stellt 

das Geld für Kredite zur Verfügung.  
 

Oikocredit wurde 1975 auf Initiative  

des Ökumenischen Rates der Kirchen 

gegründet. Die international tätige  

Genossenschaft hat ihren Hauptsitz in 

Amersfort (Niederlande). 
 

Fairer Handel und faire Kredite  

ergänzen sich gut! 

Weniger Armut und eine gerechtere 

Weltwirtschaft!  

Diese Ziele verbinden Oikocredit und  

den Fairen Handel. Der Faire Handel  

garantiert Preise und langfristige Liefer-

verträge. Oikocredit bringt Kapital in 

Unternehmen, die damit Arbeit und  

Zukunft schaffen. 
 

In Menschen investieren. Arme Men-

schen haben keinen Kredit. Jedenfalls 

nicht bei gewöhnlichen Banken. Oiko-

credit dagegen gewährt Benachteiligten 

Zugang zu Kapital 

durch die Förderung 

von Mikrofinanzpro-

grammen, Genossen-

schaften und kleinen 

Unternehmen in Entwicklungsgebieten. 

Millionen von Menschen profitieren 

weltweit von  

diesen langfristigen Darlehen, die mithel-

fen, eine Existenz aufzubauen. 
 

Arme Menschen sind zuverlässige 

Kreditnehmer. Trotz Wirtschaftskrisen, 

Korruption und Naturkatastrophen liegt 

die Rückzahlungsquote der Oikocredit-

Darlehen seit Jahren über 90 %. Die  

angeblich „nicht bankfähigen“ Menschen 

beweisen, dass sie zuverlässige und  

erfolgreiche Geschäftspartner sind.  
 

Auch wir denken: Sie verdienen Vertrau-

en, sie verdienen unseren Kredit. Wenn 

sie noch weitere Fragen haben, beant-

worten wir diese gerne.  
 

Immer am 1. Wochenende im Monat! Jeweils nach den Gottesdiensten! 
 

Sa./So.  2. und 3. Mai 2015 Aktion: Grillsaucen 

Sa./So.  6. und 7. Juni 2015   

Sa./So.  4. und 5. Juli 2015 

Sa./So.  1. und 2. August 2015 
Sa./So.  5. und 6. September 2015 
 

  Auf Ihren Besuch freut sich das Eine-Welt-Team! 



 

 

Großes Kino-Kleines Kino 

Drei Tage - acht Filme, bei uns in der Pfarrei 



 

 

Patenschaften im neuen Treffpunkt 

Jörg Tinapp 

Werden Sie Stuhl- oder Tischpate! 

Die neuen Tische und Stühle suchen noch nach 

Patinnen und Paten, die sich an den  

Kosten für die neue Möblierung beteiligen. 
 

Stuhlpatenschaft ab 100 €,  Tischpatenschaft ab 250 € 
 

Überweisung auf das Konto 190 100 909 bei Sparkasse Fürth 762 500 00,  

Stichwort: Patenschaft 

Wir bedanken uns ganz herzlich für die 

großzügige Spende und die Patenschaft bei: 

 

Günter Griesbeck  

Maria und Rudolf Langer  

Anna und Josef Menrath 

Erika Mlady  

Regina Roscher   

Liebe Pfarrgemeindemitglieder, 
 

wir freuen uns auf jegliche Unterstützung, auch auf neue Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter, die eigene Ideen einbringen wollen. Gerade im Jubiläumsjahr brauchen wir  

kreative und hilfsbereite Menschen in unseren Teams, damit unsere Veranstaltungen 

gelingen. 
 

Wenn Sie gerne bei den verschiedensten Arbeiten und Diensten für unser Pfarrfest  

am 3.7. bis 5.7.15 mit zupacken wollen, oder auch bei anderer Gelegenheit zur  

Übernahme einer Aufgabe bereit sind, bitten wir Sie, sich im Pfarrbüro mit Ihrer  

Telefonnummer zu melden. 

Kommen Sie bitte auf uns zu! Wir freuen uns über Ihr Interesse. 

Helfer gesucht 

Gudrun Gärtner für den PGR und Festausschuss      



 

 

Pfarrfest  2015 

Gudrun Gärtner 

Liebe Pfarrgemeinde, 

zu unserem ereignisreichen Pfarrfest-

wochenende  Freitag, 3. bis Sonntag,  

5. Juli 2015,  laden wir Sie schon jetzt 

sehr gerne ein! 
 

Dieses Pfarrfest bildet einen der  wich-

tigsten Höhepunkte im Jubiläumsjahr von 

St. Johannes, in dem wir dankbar auf  

50 Jahre Pfarrgemeinde und 40 Jahre  

Kirchenweihe zurückblicken dürfen. 
  

Das Motto unseres Jubiläumsjahres lautet 

„wegbereitend“. Der Heilige Johannes der 

Täufer, der Namenspatron unserer Pfarr-

kirche, war ein solcher Wegbereiter.  

Er hat die Menschen auf Jesus Christus 

hingewiesen und alle aufgefordert, dem 

Retter und Erlöser den Weg zu bahnen. 
 

Im Laufe des Jubiläumsjahres versuchen  

wir, mit Hilfe von verschiedensten Veran-

staltungen und Gottesdiensten, dem  

Gedanken nachzuspüren, wie wir selbst 

solche Wegbereiter für Christus sein  

können. Wir überlegen auch, wie wir als 

Pfarrgemeinderat den Weg der Gemeinde 

in eine gute Zukunft bahnen können. 
 

Dankbar schauen wir zurück und erinnern 

uns an viele beeindruckende Frauen und 

Männer, die als Wegbereiter der vergan-

genen 40 bis 50 Jahre das Leben unserer 

Pfarrei und das religiöse Leben in  

Oberasbach geprägt haben, darunter die  

katholischen Pfarrer und Hauptamtlichen 

und viele ehrenamtliche Mitarbeiter.  
 

Dazu gehören  auch die evangelischen 

Pfarrer und Pfarrerinnen, die Diakone und 

alle evangelischen Mitchristen, die durch 

ihr Wirken die Ökumene in Oberasbach 

mitgestaltet und gefördert haben.  

 

Zahlreiche ökumenische Projekte sind 

entstanden und werden erfolgreich bis 

heute weitergeführt (Mitarbeit bei der 

Fürther Tafel, Friedensgebet, ökumeni-

sche Fastenandachten oder Bibelreihen, 

ökumenische Gottesdienste wie z.B. an 

Christi Himmelfahrt usw.). Für all das, 

was uns verbindet und uns in Oberasbach 

als Christen gut tut, sind wir dankbar. 
 

Daher ergeht besonders an alle Christen 

unserer evangelischen Partnergemeinden 

St. Markus, St. Stephanus und St. Lorenz  

die herzliche Einladung zu unserem Pfarr-

fest 2015! 
 

Besonders einladen können wir Sie alle zu 

diesen Programmpunkten: 
 
 

 Freitag für unsere Jugendlichen und 

jung Gebliebenen. 

 Samstag „Kühn(es) Kirchenkabarett“ 

Kabarett-Abend  um 19.00 Uhr  in der 

DJK–Halle 

 Sonntag, Festgottesdienst um 10.30 

Uhr in unserer Kirche.  
 

Anschließend wollen wir zusammen mit 

vielen Weggefährten und Aktiven aus den 

vergangenen Jahrzehnten auf dem DJK 

Gelände miteinander feiern. 
  

Das gemeinsame Essen, Musik, Spaß und 

Spiel sollen dabei nicht zu kurz kommen. 

Auch heuer spielt  die Band „Funky  

Tones“ schwungvoll auf und unser  

Kindergarten überrascht mit tollen  

Angeboten und Vorführungen für Groß 

und Klein. 
 

Im Namen der Pfarrgemeinde St. Johannes 

lade ich Sie alle ganz herzlich zum  

Pfarrfest  ein!  



 

 

Die Kabarettistin Renate Kühn, geboren 1966, studierte – auf 

der Suche nach Sinn – Theologie.  

Als sie ihn mit 30 immer noch nicht gefunden hatte, widmete 

sie sich der Musik für die Kirche, fürs Lehramt und fürs Leben. 

Verwundert über sich und die Welt, fing sie an zu texten. 

Unter dem Motto „Kabarett statt Kuchen“ begann sie auf  

Partys ihre Weisheiten zum Besten zu geben und sucht seitdem 

zwischen Kanzel und Bühne nach ihrer Identität… 

 

Programm 

Pfarrfest 

03.- 05. Juli 
  
 

 

            Freitag 03. 07. 2015 
 

16.00 Uhr  Spielenachmittag 

19.00 Uhr Jugendgottesdienst 

20.30 Uhr Cocktailparty  bei der DJK-Halle 

 

 Samstag 04. 07. 2015 
 

16.00 Uhr Eröffnung der Krippenausstellung 

17.00 Uhr  Pfarrfest - Eröffnung mit  Bieranstich 

19.00 Uhr „Kühn(es) Kirchenkabarett“   

        Kabarett-Abend mit Renate Kühn  

     Eintritt frei — Spenden erwünscht 

  Cocktailbar der Jugend 

 

 Sonntag  05. 07. 2015 
 

10.30 Uhr    Festgottesdienst   

 anschl. Mittagsgrill mit den „FunkY Tones“    

14.00 Uhr Kindergartenvorführung — Spiele 

  Tombola — Kaffee & Kuchen 

18.00 Uhr  Gemeinsamer Abschluss 



 

 

 

05.05.15   14:30 Uhr  Südamerika, ein Kontinent der Gegensätze 

    Referent: Manfred Frank 

    Bildervortrag im Treffpunkt 
 

16.06.15   Busfahrt in die Oberpfalz 

    Details in Vorbereitung 
 

14.07.15   11:00 Uhr  Gartenfest mit Pater Manuel 

    Pater Manuel berichtet aus seiner Pfarrei in    

   Goa, im Treffpunkt 
 

01.09.15   Spaziergang nach Anwanden 

    Details in Vorbereitung  

Stille Meditation 

Ansprechpartnerin:  Elisabeth Rech Tel. 69 63 26 

    jeden Mittwoch, 19:00 – 20:30 Uhr im Meditationsraum 
     

    Bitte bequeme Kleidung und Sitzkissen (falls vorhanden) 

     oder Bänkchen mitbringen!  

Tanz und Bewegung  

Ansprechpartnerin:   Erika Rauch Tel.  60 10 77 

(neue Leitung)       

Tanz mit, bleib fit    unter diesem Motto treffen wir uns jede Woche 
 

    Mittwoch von 14:00 – 15:30 Uhr im Pfarrzentrum 

Seniorenkreis 60 plus 

Ansprechpartner: Frau Bitzer, Frau Paukert, Frau Schnepf , Herr Trost 



 

 

Frauenkreis 

Ansprechpartnerin:    Ursula Tinapp, Tel. 60 22 56 

20.05.15 14:00 Uhr Konzert der Hochschule für Musik 

     Bildungszentrum, Ngb., Fabersaal  15:15 Uhr 

     Treffpunkt: 14:00 h Bahnhof Unterasbach 
 

10.06.15 12:30 Uhr Schlossbesichtigung in Obernzenn 

     Abfahrt ab Pfarrzentrum mit eigenen PKWs 
 

15.07.15 11:00 Uhr Mit einem Grillfest in die Sommerpause  

     im Treffpunkt des Pfarrzentrums 
 

16.09.15 13:45 Uhr Ein Nachmittag im Tiergarten Nürnberg 

     Abfahrt ab Bahnhof Unterasbach 

 

21.10.15 14:30 Uhr Wohin fließen unsere Spendengelder? 

     Bericht und Information im Treffpunkt 

Aktivkreis  

Ansprechpartner:  Ekkehard Scharfenberg, Tel. 69 59 31 

21.05.15  9:00 Uhr Wanderung mit Herrn Hüttner im 

    Schwabthal - Kemitzenstein. 

    Bitte Brotzeit mitnehmen,  Einkehr in Stublang, 

    Gasthof Dinkel 

    Anmeldung: M. Boretzki Tel.: 694362  bis 11.05.15  

    Kosten: 3,00 € 

 

17.06.15 8:30 Uhr Nachwachsende Rohstoffe,  

    Führung in der Lehranstalt Triesdorf   

    und Stadtführung in Wolframs-Eschenbach. 

    Einkehr gegen 13:00 Uhr 

    Treffpunkt: Parkplatz St. Johannes 

    Anmeldung: Johanna+Ortwin Endler bis 07.06.15 

    Kosten: ca. 3,00 € 

    



 

 

Pater Manuel kommt 

03.Juli.- 10.August 

Pater Manuel wird auch heuer wieder im 

Sommer bei uns sein.  

Schon zum 21. Mal heißen wir ihn herz-

lich willkommen und freuen uns, dass er 

mit uns gemeinsam unser Pfarrjubiläum 

feiern wird. 

Fahrzeugsegnung 

Termin  25. und 26. Juli 

Erntedankfeier 

am  4. Oktober 2015 

Herzliche Einladung zur Erntedankfeier 

am Sonntag, dem 04. Oktober 2015 

Für den Altar bitten wir um Erntegaben, 

die nach dem Gottesdienst zu Gunsten 

der Straßenkinder verkauft werden 

Kräutersegnung 

Sa. 15. August - Mariä Himmelfahrt 

Den Gottesdienst mit Kräutersegnung 

feiern wir am 15.08.2015 um 18:30 Uhr 

in der Kirche. Sie sind herzlich dazu 

eingeladen 

Jeweils nach den Gottesdiensten sind Sie 

eingeladen, sich für die Urlaubszeit mit 

dem  Reisesegen beschenken zu lassen. 

Pfarrwallfahrt nach Gößweinstein 

am  26. und  27. September  

Unsere traditionelle Fußwallfahrt führt 

uns dieses Jahr bereits zum 48. Mal 

nach Gößweinstein zur Basilika zur 

Heiligsten Dreifaltigkeit. 

Hoffentlich wieder bei schönem Wetter 

wollen wir uns am 26. September nach 

dem Pilgersegen um 6:00 Uhr in unserer 

Pfarrkirche wieder auf den Weg machen 

und zunächst mit dem Auto nach Hütten-

bach fahren.  

Von hier aus geht es zu Fuß weiter und 

wir werden über Hiltpoltstein nach Göß-

weinstein laufen.  

Wer nicht die gesamte etwa 30 km lange 

Strecke mit uns auf dem Weg sein kann 

oder will, darf gerne bei den Raststationen 

in Reichelsmühle oder Leimersberg zu 

uns stoßen.  

Außerdem wird auch dieses Jahr wieder 

die Möglichkeit angeboten, die Wallfahrt 

als Buswallfahrer zu begleiten. 

Fußwallfahrer und Buswallfahrer werden  

gemeinsam in die Basilika einziehen. 

Besonders tapfere Wallfahrer machen 

sich am Sonntag gegen 8:45 Uhr zu Fuß 

auf den Rückweg nach Hüttenbach. 

Es wäre sehr schön, wenn nicht nur treue 

Wallfahrer, sondern auch der eine oder 

andere Neueinsteiger/in sich miteinander 

auf den Weg machen würden, um sich 

damit in Erinnerung zu rufen, dass wir 

Christen unser ganzes Leben auf einer 

Pilgerreise sind.  

Auf eine zahlreiche Teilnahme freut sich  

Gerhard Baumgartl, Wallfahrtsleiter 



 

 

Pfarrturnier 2015 

2. Fußballturnier am DJK Platz 



 

 



 

 

18. Geburtstage 

Herzlichen Glückwunsch zur Volljährigkeit 

Osterfeuer 2015 

Der Start vor der Osternacht 

Wie bereits im letzten 

Jahr, so hat auch heuer 

die Osternacht gemein-

sam vor dem Osterfeuer 

begonnen.  
 

Pfarrer Matthias Step-

per segnete das Feuer, 

anschließend zog die 

Gemeinde in die Kirche 

ein. 

Nach der Osternacht-

feier blieben noch viele 

bei Brot und Wein um 

das Feuer. 

Aus Datenschutzgründen  

leider nicht angezeigt 



 

 

Im Rahmen unseres Pfarrjubiläums  

findet  im August  ein ökumenischer  

Filmabend statt. Wir sorgen auch für 

Bewirtung und eine gute Atmosphäre.  
 

 

Termin: Freitag, 07.08.2015  

im Pfarrsaal St. Johannes 

Einlass: 19.30 Uhr 

Filmbeginn: 20.00 Uhr  
 

Eintritt frei – Spenden erwünscht 
 

 

Gleichzeitig kraftvoll und sensibel  

erzählt DER GESCHMACK VON 

ROST UND KNOCHEN von den  

Extremen der menschlichen Existenz.  
 

Alles beginnt im Norden von Frankreich. 

Plötzlich findet sich Ali mit einem fünf 

Jahre alten Kind in seiner Obhut wieder. 

Sam ist sein Sohn, doch er kennt ihn 

kaum. Mittellos und ohne Freunde sucht 

Ali Zuflucht bei seiner Schwester Anna an 

der Côte d‘ Azur. Sie bringt die beiden in 

ihrer Garage unter und nimmt das Kind 

unter ihre Fittiche, während Ali für eine 

Sicherheitsfirma arbeitet.  
 

Bei einer Schlägerei in einem Nachtclub 

trifft Ali das erste Mal auf Stéphanie, eine 

verführerische, aber labil wirkende Schön-

heit mit einem erstaunlichen Beruf: Sie 

trainiert im Marineland Killerwale und 

kann mit einer einzigen Handbewegung 

riesige Orkas aus dem Wasser springen 

lassen. Ali fährt sie nach Hause, es  

bleibt bei einer kurzen Begegnung zweier 

Menschen, die die Unverbindlichkeit 

schätzen. 
 

Wenig später kreuzen sich ihre Wege  

erneut, allerdings im Zeichen einer Tra-

gödie. Nach einem Unfall während ihrer 

Wal-Show sitzt Stéphanie im Rollstuhl.  
 

Als Ali sie wieder sieht, hat die vorher 

selbstbewusste Frau alle Illusionen verlo-

ren. Ali beginnt ihr einfach zu helfen, 

ohne Mitgefühl oder Mitleid. Und beide 

finden dadurch zurück ins Leben… 

In großartigen Bildern schildert der Film 

eine Liebesgeschichte voller Licht und 

Schatten, Rückschlägen und Chancen.  
 

Sicherlich kein sommerlich leichter Film, 

sondern eher ein Film mit vielen überra-

schenden Wendungen, der seinen Zu-

schauer fordert und dadurch Wegweisung 

und Hoffnungen schenkt. Wenn dann die 

Idee einer Zusammenarbeit über Kirchen-

gemeinden hinweg auch noch unter dem 

Motto „fremdgehen“ steht, bietet das 

Raum für spannende Interpretationen.  

Der Geschmack von Rost und Knochen 

Ökumenischer Filmabend,  gemeinsam mit dem Filmteam St. Markus  



 

 

Für Trauernde 
Gerda El-Banna und Anette Frank 

Ein geliebter Mensch stirbt. 

Eine Tür geht zu. 

Gemeinsame Lebenswege gehen zu Ende. 

Und wer jetzt alleine leben muss, hat  
es schwer. 
 

Wie soll es weitergehen? 

Die Tür bleibt zu.  
 

Viele meinen oft,  

nach wenigen Wochen und Monaten 

sollte die Trauer vorbei sein. 
 

Wir brauchen Raum und Zeit, 

viel Zeit, um wieder heil zu werden. 

 
Wir wollen Sie ein Stück begleiten, um wieder heil zu werden  

und laden Sie herzlich  ein,  

Ihrer ganz persönlichen Trauer Raum und Zeit zu geben. 

 

Der Kreis für Trauernde beginnt wieder neu Anfang November. 

 

Näheres erfahren Sie rechtzeitig in den Pfarrnachrichten. 

 

Wir treffen uns im Pfarrhaus  

der Kath. Kirche Heilig Kreuz in Nürnberg-Gebersdorf 

Zirndorfer Str. 20 a 

 

Gerne erfahren Sie vorab Näheres bei 

 

Gerda El-Banna    (Tel. 67 41 53)  oder 

Annette Frank       (Tel. 69 58 03) 

 

Beide stehen auch jederzeit für ein vertrauliches Gespräch zur Verfügung.  



 

 

Geburtstage- wir gratulieren recht herzlich 

Aus Datenschutzgründen  

leider nicht angezeigt 



 

 

Geburtstage - wir gratulieren recht herzlich 

Aus Datenschutzgründen  

leider nicht angezeigt 



 

 

Geburtstage- wir gratulieren recht herzlich 

Aus Datenschutzgründen  

leider nicht angezeigt 



 

 

   Samstag  18.30 Uhr   Eucharistiefeier 

   Sonntag  10.30 Uhr  Eucharistiefeier 

  Mittwoch  08.30 Uhr  Rosenkranzgebet 

 09.00 Uhr  Eucharistiefeier 

 17.00 Uhr   Offenes Ohr  (bis 18.00 Uhr)  

  Donnerstag 

  1. im Monat 18.30 Uhr   Eucharistiefeier für Verstorbene des Monats 

  2. im Monat 09.45 Uhr   Eucharistiefeier Seniorenzentrum Sonnenbogen 

  3. im Monat 09.45 Uhr   Eucharistiefeier BRK-Heim 

  4. im Monat 09.45 Uhr   Eucharistiefeier Seniorenzentrum Rangau 

  Freitag  09.00 Uhr   Eucharistiefeier  
  

  Einmal im Monat besteht die Möglichkeit zur Krankenkommunion.  

  Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro. 
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Hochzeitsjubiläen - wir gratulieren recht herzlich 

Aus Datenschutzgründen  

leider nicht angezeigt 



 

 

Taufen  In die Gemeinschaft mit Jesus Christus wurden aufgenommen: 

Verstorbene     Der Liebe Gottes vertrauen wir an: 

Trauungen      Den Bund fürs Leben schlossen:  

Aus Datenschutzgründen  

leider nicht angezeigt 



 

 

Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes,  St. Johannes- Str. 4,  90522 Oberasbach 

Tel. 0911/ 69 25 69   Fax 0911/ 6 99 98 17 
 

Internet:    www.st-johannes-oberasbach.de 

Jugend:     www.kj-oberasbach.de 
 

Pfarrer:    Matthias Stepper 

E-Mail:    pfarrbuero@st-johannes-oberasbach.de 
 

Gemeindereferentin:  Elisabeth Bockisch 

E-Mail:    elisabeth.bockisch@erzbistum-bamberg.de 
 

Gemeindeassistentin: Lena Neidlein 

E-Mail:   lena.neidlein@erzbistum-bamberg.de 
 

Kirchenpfleger :   Leonhard Schuster 
 

Pfarrsekretärin:   Elke Schneider, Isabella Springholz 

E-Mail:    pfarrbuero@st-johannes-oberasbach.de 
 

Pfarrgemeinderatsvors.:  Gudrun Gärtner 

    gudrun.gaertner@nefkom.info 
 

Oberministrant:   Veronika Übelacker, Julia Kleinlein 

E-Mail   UebelackerKleinlein-OMIs@web.de 
 

Mesner und Hausmeister:  Helmut Csaky 
 

Kath. Kindergarten  Mutter Teresa   Tel. 0911/ 69 16 09 

Internet:          www.st-johannes-oberasbach.de/kindertagesstaette 
 

Kindergartenleiterin:  Astrid Müller-Schimm 

E-Mail:          mutter-teresa.oberasbach@kita.erzbistum-bamberg.de 
 

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Dienstag:  09.00 – 12.00 Uhr und 15.30 – 18.30 Uhr 

    Mittwoch: 08.00 – 10.00 Uhr und 12.00 – 13.00 Uhr 

 Freitag:     09.00 - 12.00 Uhr 

    Ein Sonntag im Monat, nach dem Gottesdienst 

Bitte beachten Sie auch die aktuellen Pfarrnachrichten. da sich die Öffnungszeiten   
durch Fortbildungen, Urlaub oder Krankheit ändern können. 

Konten für Einzahlungen:  Kath. Kirchenstiftung St. Johannes 
 

Konto Nr. 190 100 909, Sparkasse Fürth, BLZ 762 500 00 

Konto Nr. 100 138 100, Raiffeisenbank Zirndorf, BLZ 760 696 69 

Anschriften 



 

 

Martinimarkt  
Sa. 14. Nov. 2015  

 

15.00 Uhr   Eröffnung des Marktes 
 Wir bieten an: Buchausstellung,  

 Verkaufsstände der Gruppen,  

 Eine-Welt-Verkauf, Kreutles‘er Märtl 

  Bratwürste, Glühwein, Kaffee & Kuchen 
 

  Modelleisenbahn-Freunde zeigen ihre Anlage! 
 

17.00 Uhr   Laternenumzug mit Martinsspiel  
 

19:00 Uhr  Vorabendmesse Terminänderung !  

Nächster Start mit einem Gottesdienst zum Beginn 

des Taufweges mit Salbung der Täuflinge 

Vier Treffen mit anderen Familien, erfahrenen Eltern 

und den Seelsorgern der Pfarrei 

Höhepunkt mit der Taufe aller Täuflinge der teilnehmenden Eltern 

Für Eltern mit Neugeborenen und Kleinkinder 
 

Anmeldung und Infos im Pfarrbüro St. Johannes 

Mehr   Platz     für    Fragen 

Mehr   Zeit    für   Antworten 

Mehr   Raum   für s   Leben 

 

D e r   n e u e   T a u f w e g 


